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Etwa 800 m nördlich von Wangelkow befindet sich ein Bruchwaldkomplex in einer vermoorten Senke. Es handelt sich um ein 
Versumpfungsmoor, dessen sehr feuchtes bis nasses Zentrum mit einem Grauweiden-Erlenbruchwald bestanden ist. Größere Bereiche am 
Rande tragen einen Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald. Dort ist der Boden feucht, am Rande auch wechselfeucht. Der Torfboden ist 
eutroph und degradiert. Zwei Gräben entwässern das Bruch. In ihnen steht offenes Wasser. Dort sind auch noch Flutender Schwaden und 
Wasserfeder zu finden. Das Biotop ist von Mischwald umgeben und wird in Teilen extensiv forstlich genutzt. Eine Einschränkung der 
Entwässerung ist für dieses Bruch empfehlenswert, da es noch nicht zu stark geschädigt ist und ein hohes Regenerierungspotential hat. 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Hottonia palustris
Salix cinerea

Alnus incana Athyrium filix-femina Carex elongata Carex remota
Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Mentha aquatica Phragmites australis Picea abies
Quercus robur Rorippa sylvestris Rubus fruticosus Scirpus sylvaticus
Urtica dioica


